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flora&fauna «Qui, je le veux» Barbara Burkhardt

Charlene von Monaco
Unmittelbar vor der vermeintlichen

Traumhochzeit im
Zwergenstaat Monaco wurde viel
spekuliert: Ist sie die Braut, die
Albert doch nicht genug

vertraut? Doch allen Gerüchten zum Trotz trat
die neue First Lady von Monaco kurz vor 17

Uhr am Samstag «in einem Traum von
Armani», da waren sich profunde Royal-Ken-
ner einig, vor den Altar.

Wieso sich Albert gerade
eine Schwimmerin ausgesucht

hatte, wurde dann
auch klar. Die 40000 Swa-
rovski-Kristalle und 20 000
Perlen muss erst mal jemand tragen können.
Und diesem Gewicht konnte dann halt nur
ein durchtrainiertes Schwimmerinnenkreuz
standhalten.

Viele Emotionen gab es an der Zeremonie
nicht. Die Blicke der beiden waren verhalten
bis kühl, die Küsse kurz. Einzig nach dem

Einzug in die Kirche Sainte-Devote brach
Charlene in Tränen aus. Kein Wunder, ver-
muüich wurde ihr da bewusst, dass die ganze

Zeremonie noch länger dauert, als sie es

bis dahin angenommen hatte.

Auch die Gäste waren nicht
alle nur glücklich über ihre
Einladung. Carl Gustav von
Schweden beispielsweise
sah aus, als ob er sich durchaus

Schöneres vorstellen könnte. Vermutlich

war auch ihm klar, dass es gefühlte
hundert Stunden dauern würde, bis der
ersehnte Alkohol ausgeschenkt wird.
Hollywood-Legende Roger Moore wünschte

sich vermutlich einen befreienden Anruf
vonMrs. Moneypennyund Naomi Campbell

überlebte die stundenlange Zeremonie

nur, weil sie noch Restalkohol im Blut hatte
vom Vorabend. Da feierte sie nämlich noch
etwas ausgelassener die Hochzeit ihrer
Modellkollegin Kate Moss. Für die angereisten
normalblütigen Staatsoberhäupter wie
Christian Wulffoder Nicolas Sarkozy war es

wohl nicht langweiliger als eine
durchschnittliche Kabinettssitzung. Nur leider ohne

Spesenentschädigung. Wortwörtlich
umgehauen hat es Prinz Laurent von Belgien:
Kaum der Limousine entstiegen, stolperte er
auf dem roten Teppich und fiel auf den roy-
alen Hintern. Es war ja schliesslich auch
heiss, und jedes Kind weiss, dass man da viel
trinken muss.

Der Einzige, der einen
freudigen Eindruck hinterliess,
war der schwedische Single
Prinz CarlPhilipp, denn das

eine oder andere Dessous-
Model wie zum Beispiel Victoria Silversted
konnte Albert dann doch noch auf die
Gästeliste schmuggeln. Erleichtert der vor
Jahresfrist getraute Daniel Westling, denn
dank Charlene gibt es jetzt in der europäischen

Adelsgemeinschaft noch jemanden,
der sich ohne akademische Ausbildung ein
Krönchen gesichert hat. Es muss ein gutes
Gefühl sein, nicht mehr das dümmste Schaf
im royalen Stall zu sein.
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